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Die Aussprache im Reichstag.
64 Stimmen Mehrheit für die Regierung.

Der deutschnationale Misztranciisantrag abgelehnt.
Berlin,  6 . Zuni . (W.) Der deutschnationale Mih-

trauensantrag wurde mit 239 gegen 194 Stimmen abgc-
lehnt . Die Bayrische Volkspartei stimmte mit den Koa-
Ntionsparteien.

Berlin.  8 . Zuni . (W.) Zm Reichstag wurde der
Antrag der Koalitionsparteien mit 247 gegen 18Z Stim¬
men angenommen.

StresemannüberdieReparationspolitik
Reichstagsbericht.

Berlin , 6. Juni . Außenminister Stresemann  nahm im
heutigen Reichstag eingangs seiner Rede Stellung gegen die
Angriffe auf die Regierung.  Die Kriegsschuldfragr
sei niemals außer Acht gelassen worden und von Unterwürfig¬
keit gegenüber dem Auslände könne keine Red« se-in. Dann
weist er auf die Notwendigkeit hin, das

Sachverständigengutachten anzunehmen.
Vorher könne ein innerpolitisches Programm nicht aufgestellt
werden. Es bestehe jetzt vor allem ein Interesse an den außen¬
politischen Entscheidungen. Die Frage der Micumverträge sei
in 10 Tagen zu lösen, wofür ein« Verlängerung nur auf kurze
Zeit in Frage komm«. Nach einer Rechtfertigung gegenüber An¬
griffen wegen der Aufgabe des passiven Widerstan¬
des , der doch große Bedeutung für uns gehabt habe, verweist
der Minister auf die deutsche Wafsenlofigkeit. Die Außenpolitik
werde nicht aus Liebe gemacht, sondern im volkswirtschaftlichen
Interest«. In den Ehrenfragen müsse ein einheitlicher Wille
über die Parteien hinweg vorhanden sein. Dadurch Hab« man
schon einmal die Nichtauslieferung der Kriegsver¬
brecher  durchgesetzt. Der Redner hebt die Objektivität der
internationalen Sachverständigen hervor und bemängelt das
Verhalten der extremen Rechten gegenüber ihrem Gutachten.
Wenn jetzt anerkannt werde, daß Deutschland nicht zahlen könne,
so breche damit die moralische Grundlage für die Besetzung
überhaupt zusammen und die Frage der Wiederaufhebung der
Besetzung werde in den Vordergrund gerückt.

Das Gutachten stehe unserer wirtschaftlichen Gesundung nicht
im Wege.

Die Sachverständigenverlangten Sachleistungsübertragungenin
Gold und Devisen nur dann, wenn dies ohne Gefährdung der
deutschen Wirtschaft geschehen kann. Di« Kredit krise  be¬
deute ein Hindernis für viele Verhandlungen mit den auslän¬
dischen Kreditgebern. Der Minister weist bei der Betonung der
Umgestaltung der Reichsbahn  auf die Gefahr hin,
daß die vorgesehenenSummen kaum herausgewirtschaftet wer¬
den könnten. Die Regierung werde hier zu ändern versuchen.
Die Wiederherstellung der Verwaltungsei ^ -
heit  müsse natürlich auf die Wiederherstellungder Souveräni¬
tät eingestellt sein, ohne die es eine vernünftige Steuer- und
Wirtschaftspolitik nicht gebe. Bezüglich der Räumung der be¬
setzten Gebiete sei nicht erklärt worden, daß die militärische
Kontrolle selbst aufzugeben ist. Es müsse deshalb auf einen
Endtermin der militärischen Besetzung hingewirkt werden. Der
Bericht sei nur als Schema angenommen worden und Einzel¬
wünsche würden zu weit führen.

Das Volk habe ein Recht zu Pessimismus.

Der Redner hält eine Verständigung mit dem Auslande für
notwendig, und warnt vor überschwenglichen nationalistischen
Kundgebungen. Abg. Schlange - Solingen (Deutschnat.) hält
dem Minister vor, daß Deutschland durch schöne Reden nicht ge¬
rettet werden könne. Amerika habe an uns seit den 14 Punkten
Wilsons immerhin etwas gutzumachen. Zu dem Sachverständi¬
gengutachtenbemerkt der Redner, daß seine Partei nichts unter-
schreiben wolle, was für uns untragbar ist. Die Annahme des

Berichtes ohne ganz wesentlick-e Veränderungen und ohne Ge¬
währung der Ruhrbefreiung sühre uns ins Verderben. Partei¬
programme würden heule im deutschen Bolle nichts mehr nützen.
Seine Partei befinde sich nun in der Opposition und werde
einen großen nationalen Block bilden. Eine außenpolitischeBe¬
freiung sei nicht möglich, solange die Polizei in Preußen jedes
vaterländische Empfinden unterdrücke. — Abg. Breitscheid
(Soz ) weist auf die Nowendgikeit hin, daß das Gutachten so
schnell wie möglich von allen angenommenwerden müsse. Wenn
seine Partei die Negierung Marx nicht zu Fall bringe, so täte
sie es aus Bewittwortlichkeitsgefühl und um der Interessen
des deutschen Volkes willen. Wer der Sklaverei in den be¬
setzten Gebieten ein, Ende machen wolle, müsse das Gutachten
annchmen. Redner fordert von Frankreich Rücklassung der
Nusgewiesenen und Freilassung der Gefange¬
nen.  tritt für die Beseitigung der Militärkontrolle und den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ein. Graf Reven  1-
low (Nat .Soz.) stellt fest, daß in dem Sachverständigengutach¬
ten die indirekten Steuern in Deutschland für zu niedrig erklärt
werden. Die Annahme des Gutachtens bedeute die Fortsetzung
der bisherigen Katastrophenpolitik. — Abg. Koch - Wester
(Dem.) tritt für eine Hebung des Niveaus des Reichstages
ein, welches ihm Präsident Wallraf zu sichert. Abg. v. Kar-
dorff (Deutsche Vp.) begründet den Antrag seiner Fraktion
aus Ilebergang zur Tagesordnung über den Vertrauensantrag
Nationalsozialisten. — Abg. v. Eraefe (Nationalsoz .) hält
an seinem Antrag fest. Der Haushaltsplan für 1924 wird dem
Haushaltsausschuß übergeben. In der darauffolgenden Abstim¬
mung über das deutschnationaleMißtrauensvotum wird dieses
mit 239 gegen 194 Stimmen abgelehnt und das Vertrauensvo¬
tum der Regierungparteien mit 247 gegen 183 Stimmen an¬
genommen. Im weiteren Verlauf der Sitzung kommen1 Antrag
Dr. Scholz (D. Vp.) zur Annahme, wonach die Regierung mit
Zustimmung des Beirates in der Bekanntmachung des Bundes¬
rates über die Eeschäftsaufsicht Aenderungen vornehmen kann,
um unlauteren Elementen zu begegnen. Nachdem der Notetat
in dritter Lesung angenommen und eine sich gegen das Verbot
des Noten Tages richtende Entschließung des Abg. Scholen
(Komm.) abgelehnt wird, vertagt sich das Haus auf 24. Juni.

»

Die Konstituierungder Reichstagsauc-chiisse.
Berlin , 6. Juni . Außer dem Ausschuß für auswärtige An¬

gelegenheiten konstituierte sich gestern noch der Reichstagsaus-
schuß für den Reichshaushalt. Zu seinem Vorsitzenden wurde
der deutschnationale Abg. Oberfohren  gewählt , zu dessen
Stellvertreter der sozialdemokratische Abg. Hermann.  Die
erste sachliche Sitzung, die am 20. Juni staitsindet, wird sich mit
dem Etat des Reichstages, des Reichspräsidenten, der Reichs¬
kanzlei und des Reichsjusiizministerinmsbeschäftigen.

Würlt . Landtag.
(STB .) Stuttgart , 6. Juni . Der Landtag nahm heute

zunächst das Gesetz  betr . die Staatskassenscheine
in allen drei Lesungen an und setzte dann die Besprechung
der Regierungserklärung fort . Der Abg. Schees (Dem.)
trat für die Erfüllungspolitik ein, wünchte Rückwirkung
in der Austoertungsfrage , Entgegenkommen gegenber den
Hausbesitzern, Vereinfachung der Verwaltung , Aufhebung
des Besoldungs-Sperrgesetzes, Wahrung der Reichseinheit
und sagte beim Kampf gegen den Kommunismus der Re¬
gierung volle Unterstützung zu. Minister des Innern Bolz
wandte sich gegen die Behauptung , daß bei den Ober-
ämtern der Beamtenkörper aufgebläht sei, gab indessen
eine Erhöhung des Personals von 401 auf 471 (Kanzlei-
und Schreibdienst von 114 auf 216) zu, erwartete für die
Wohnungsbaukreditanstalt eine Einnahme von 7 Millio¬
nen und stellte eine Unterstützung von etwa 3000 Woh¬
nungsbauern mit je 3000 Goldmark in Aussicht. Die Stun¬
dungstermine bezüglich der Wohnungsabgabe sollen nicht
mehr verlängert weiden . Der Abg. Egelhaaf (D .V.)
sprach der Regierung das Wohlwollen seiner Partei aus,
wandte sich aber scharf gegen die Erhöhung der Schulgebüh¬
ren ohne Befragen des Landtags , verlangte deren Rückgän¬
gigmachung,' warf der Sozialdemokratie vor, daß sie durch
ihren Kampf gegen den Militarismus , der nichts anderes
als die Manneszucht eines tapferen Volkes war . den Grund

Neueste Nachrichten.
Zm Reichstag wurde die Billigungsformel d-r Re¬

gierungsparteien  mit 247 gegen 183 Stimmen
angenommen ; die Sozialdemokraten stimmten für die
Regierung.

Der deutschnationale Mißtrauensantrag
wurde mit 239 gegen 194 Stimmen abgelehnt;  die
Bayrische Volkspartei stimmte mit den Koalittonspar»
teien.

Millerand  hatte gestern während des ganzen Tages
Besprechungen mit den führenden Abgeordnete«, um
sich über die Stimmung von Kammer und Senat zu un¬
terrichte».

zu unserem heutigen Unglück gelegt hat . Aeußerst bewegt
und unruhig gestaltete sich die Sitzung während der ein-
stündigen Rede des nationalsozialistischen Abg. Mergen-
thaler.  In der Rückkehr zum Volkstum und im Kampf
gegen die zersetzenden Einflüsse des Judentums sah er die
Rettung des Landes . Er bestritt jede antikatholische Ge¬
sinnung und unterschied zwischen religiösem und politischem
Katholizismus . Die Erfüllungspolitik könne nicht zur
Rettung führen und das Sachverständigengutachten sei ab¬
zulehnen. Hoch zu halten sei der Wehrhastigkeilsgedanke.
Den Großbanken, als den Blutsaugern am deutschen Volk,
wünscht der Redner Stellung unter Staatsaufsicht und
der Futterkrippenwirtschaft der Parteibsnzen ein restloses
Ende. Außerdem verlangt er Schutz der nationalen Arbeit,
einen Schutzzoll für die Landwirtschaft u. erblickte schließ¬
lich die Rettung Deutschlands in einer völkischen Diktatur.
Die Linke quittierte die Rede mit ironischen Heil Heil-
Rufen . Finanzminister Dr . Dehlinger  verwahrte sich
dagegen, mit der von ihm angetroffenen Eröffnungsbilanz
belastet zu werden. Diese Bilanz steht auf 1. April 1924
folgendermaßen aus : Personalaufwand 79, Sachaufwand
42, Gesamtausgabe 121 Millionen Eoldmark . Die Ein¬
nahmen bestehen aus fünf Gruppen : Landessteuern 37,
Ueberweisungen aus Reichssteuern 42, werbende Betriebe
und Forsten 14,5, eVrwaltungseinnahmen 10, Gebäude-
entschuldüngssteuer 7,3, Gesamteinnahmen rund 110 Mil¬
lionen Eoldmark . Demnach beträgt der Abmangel 10 Mil¬
lionen , erhöht sich indessen durch die neuen Besoldungs-
erhöhungen auf 30 Millionen . Unter diesen Umständen
war es mehr als begreiflich, daß der Finanzminister die
Anträge betr . Aufhebung der Abbaumatznahmen auf dem
Schulgebiet ablehnte und die Forderung aufstellte , daß
nicht bloß Reich und Staat , sondern auch die Gemeinden
sparen und sich nicht kostspielige Bauten , wie vor dem
Krieg leisten. Der Finanzminister fand den Beifall des
Hauses, als er zum Schluß erklärte , eine Rettung vor dem
Zusammenbruch gebe es nur , wenn alle Kreise des Volkes-
wetteifern in Nächstenliebe und Opserstnn.

Anträge und Anfragen.
(SCV .) Stuttgart , 6. Juni . Die Abgeordneten der

Bürgerpartei und des Bauernbunds  haben
eine Große Anfrage bezüglich der NotderLandwirt-
schaft  gestellt . Getreide- und Viehpreise decken nicht ein¬
mal die Selbstkosten. Die u ne rhört hohen Kredit¬
zinsen  verhindern die Beschaffung der für die Steue »-
verpflichtungen notwendigen Barmittel . Die künstliche
Verbilligung des eingeführten Getreides , Mehls und
Fleisches durch Umsatz st euerbefreiung und Be¬
günstigung von Fl 'eischeinfuhrgefellschas-
ten  gehört mit zu den Ursachen der Not der Land¬
wirtschaft.  Das ganze Getreide ist unverkäuflich, Weh
an den Märkten dauernd überständig , die Verkäuflichkeit
der Milch durch Bewirtschaftungsvorschriften gehemmt.
Das Staatsministerium wird deshalb gefragt , ob es be¬
reit ist, bei der Reichsregierung zu wirken für Anwendung
der Umsatzsteuer auf eingeführtes Getreide und Mehl , so¬
wie dafür , daß die Einfuhr von überseeischemVieh und
Fleisch in ein Verhältnis zur inländischen Produktion ge¬
bracht und mit denselben Belastungen belegt wird wie in¬
ländisches Vieh, daß außerdem zum Schutze der inländi¬
schen Vieh- und Milcherzeugung gegen das Ausland die
gleichen Maßnahmen getroffen werden, die in den letzten
Jahren der württ . Ausfuhr gegenüber angewandt wor¬
den find, ferner daß die noch bestehenden Beschränkungen
der Milchwirtschaft unverzüglich beseitigt und Monopol-



Vergünstigungen aufgehoben werden . — Eine steuer¬
liche Entlastung der Landwirte  bezweckt ein
Antrag des Zentrums , bei der Reichsregierung dahin zu
wirken , daß Maßnahmen zur Erleichterung der in heuti¬
ger Form für die Landwirtschaft untragbaren steuerlichen
Verpflichtungen in folgender Weise getroffen werden:
1. dag für die laufenden steuerlichen Verpflichtungen auf
Ansuchen zuschlagsfreie Stundung  gewährt
werde ; 2. daß unter Ausschaltung der vor der Ernte fäl¬
ligen Steuertermine eine Verlegung  derselben bis
nach der Ernte  frühestens 15. Oktober bezw. 1. No¬
vember erfolge . — Ein Antrag der Sozialdemo¬
kratie  ersucht das Staatsministerium , mit allem Nach¬
druck darauf hinzuwirken , daß die Preisdiktatur
der Syndikate und Kartelle gebrochen  und
durch eine strenge Kontrolle ihrer Geschäftsführung eine
Preisermäßigung ihrer Produkte durchgeführt wird.

(SCB .) Stuttgart , 6. Juni . Das Zentrum  hat
zwei Kleine Anfragen gestellt . Die eine weist darauf hin,
daß die landwirtschaftlichen Betriebe die Küsten für
Kranken », Invaliden - und Erwerbslosen¬
versicherungen  nicht weiter aufbringen können.
Nicht die allgemeinen Verwaltungskosten gefährden den
Bestand der Krankenversicherungen , sondern die übermä-
ßige Belastung der Krankenkassen durch die hohen Aerzte-
kosten durch freie Arztwahl , Kilometergelder und zu lange
Inanspruchnahme ärztlicher Beihilfe . Die Einnahmen
der Aerzte  haben eine Höhe erreicht , die in gar keinem
Verhältnis zu den den Arbeitern gewährten Krankenbei,
Hilfen stehen . Ist das Staatsministerium bereit , bei der
Reichsregierung für die alsbaldige Abänderung derartiger
Bestimmungen einzutreten und eine entsprechende Aende-
rung der bestehenden gesetzlichen Verordnungen umgehend
herbeizuführen?

Die zweite Anfrage befaßt sich mit der zu erwartenden
Ob st vollernte in Süddeutschland  und im be¬
nachbarten Ausland . Erfahrungsgemäß tritt in solchen
Jahren 'eine derartige Entwertung des Produk¬
tes  ein , daß die Obstpflanzer in kommenden Jahren nickt
einmal mehr die ordentlichen Ausgaben für die Düngung
und Pflegekosten aufbringen können . Die zollfreie Ein¬
fuhr vom 25. September bis 25. November wird die Not¬
lage der Landwirtschaft ins Ungeheure verschärfen , wenn
der Staat der gewaltsam geförderten Einfuhr von aus¬
ländischen Obst und Südfrüchten nicht vorbeugt , wodurch
Devisen verschleudert werden und das Volk selbst schwer ge¬
schädigt wird , ohne daß ein tatsächliches Bedürfnis aner¬
kannt werden könnte , da es sich um Luxusbedürf¬
nisse  handelt . Ist das Staatsministerium bereit , Lei der
Reichsregierung unverzüglich Schritte zu unternehmen,
um diesen Zuständen rechtzeitig durch geeignete Maßnah¬
men entgegenzutreten und die deutsche Obsternte vor un¬
gerechtfertigter Verschleuderung zu bewahren?

Die politische Lage in Frankreich.
Aus der Kammer.

Paris , 6. Juni . (WTB .) Die Kammer ist heute nach.,.ittag
zu einer Sitzung zusammengctreten, in der sie sich mit Wahl-
Prüfungen  beschäftigte. Ferner hat die Kammer ein« Kom¬
mission von 44 Mitgliedern eingesetzt, die den noch nicht gebil¬
deten Finanzausschuß ersetzen soll. Diese Kommission soll die
Frage , des zu bewilligenden Kredits prüfen und bis zur end¬
gültigen Einsetzung des Finanzausschußes gewisse finanzielle
Maßnahmen treffen . Man spricht davon , daß die Absicht bestehe,
die notwendigen Ausgaben nicht nach dem zweijährigen Budget,
Zandern auf Grund von Budgetzwölfteln zu leisten, deren Höhe
der eingesetzte Ausschuß näher bestimmen soll.

Die kommunistische Fraktion  hat der Kammer fol¬
gende Tagesordnung übermittelt : Die allgemeine Meinung be¬
schäftigt sich mit der Frage des Präsidenten . Nach den offiziösen
Meldungen wird er vom Parlament verlangen , daß es sich
klar über feinen Abgang ausspreche. Wir verlangen von der
Kammer , daß sie unverzüglich und klar  auf diese For¬
derung eine Antwort erteilt und daß sie schon heute ihre Absicht
zum Ausdruck bringt und über einen Vorschlag entscheidet, der
von der exekutiven Gewalt ausgeht , ob nach einer Kundgebung
deren Ausgang nicht zweifelhaft ist, der Präsident der Republik
die öffentliche Meinung herausfordern darf , die nicht verfehlen
wird , ihren souveränen Willen durch alle ihr geeignet erschei¬
nenden Mittel kundzugeben. — Diese Tagesordnung ist nicht
zur Debatte gestellt  worden , da der Präsident sie für
unkonsititutionell erklärte . — Die Kammer hat sich auf morgen
nachmittag 3 Uhr vertagt.

Vor der Lösung der Ministerkrise.
Paris , 7- Juni . Die Ministerkrise hat sich gestern nachmittag

ihrer Lösung genähert . In der Tat scheint es sicher̂ daß der
Präsident der Republik heute den Politiker berufen wird , dem
er die Bildung des Kabinetts anbieten will . Alle Anstrengun¬
gen des Staatschefs richten sich darauf , ein Kabinett der Linken
zu bilden , besten Zusammensetzung und Programm dem Ergeb¬
nis der letzten Wahlen entspricht. Das so gebildete Kabinett
dürfte sich der Kammer am nächsten Dienstag vorstellen. Es
soll dann eine ministerielle Erklärung verlesen werden, an die
sich ein« Debatte über die gesamte politische Lage anschließen
wird , in der insbesondere über die Frage des Präsidenten der
Republik verhandelt werden dürfte . Die Kammer soll entspre¬
chend der Forderung des Staatchefs abstimmen, sodaßes jedem
möglich ist, seine Verantwortung zu übernehmen, ohne Gefahr
zu laufen , den normalen Gang der Verfassung zu verletzen. Falls
diese Voraussetzung nicht erreicht werden sollte, soll der Präsi¬
dent geneigt sein, eine andere Lösung der gegenwärtigen Krise
ins Auge zu fasten. Er soll dann beabsichtigen, ein Kabinett zu
berufen, besten einzige Aufgabe es sein werde, dem Parlament
«ine Botschaft Mille rands zu überbringen , durch di« es aufgefor-

dsrt wird , sich durch eine Abstimmung über di« Präsidentenschast
auszusprechen.

Paris , 6. Juni . Der Präsident der Republik hat heute nach¬
mittag den wegen seiner Zustimmung zum Ermächtigungsgesetz
aus der radikalen Partei ausgeschlossenen ehemaligen Minister
Senator Paul Strauß  und darauf den zur demokratisch-repu¬
blikanischen Linken gehörenden Abg. und früheren Minister Vic¬
tor Borel  empfangen . — Es wird mitgeteilt , daß Millerand
heute keine weiteren politischen Persönlichkeiten empfangen wird.
Man nimmt aber an, daß er die Ankunft d«s Gouverneurs von
Algier , Steeg , abwarten wird.

Kleine politische Nachrichten.
Revision im Thormann -Grandl -Prozeß

Berlin , 6. Juni . Das Urteil im Prozeß Thormann -Grandl
wird allgemein als ein Fehlurteil  empfunden . Die selt¬
same Austastung des Berliner Schwurgerichts, das keine „Ver¬
abredung " im Sinne des Paragraphen 49b des Strafgesetzbu¬
ches vorliegt , hat auch in juristischen Fachkreisen beträchtliches
Kopfschütteln erregt . Der ganze Prozeß soll nun , wie ei«« Nach¬
richtenstelle erklärt , erneut aufgerollt werden. Generalstaats¬
anwalt Lindow  hat bereits gestern nach der Urteilsverkün¬
dung Revision eingelegt.  In der Begründung nimmt
er den Standpunkt ein, daß im Gegensatz zur Entscheidung des
Gerichts die Voraussetzung einer strafbaren Verabredung auch
dann vorlieg«, wenn Ernstlichkeit von seiten eines der Verab¬
redeten nicht vorliegt , wenn aber die Verabredenden , also die
Angeklagten selbst, ihre Mitwirkung zugesichert haben. Man
wird nun abwarten müssen, wie das oberste Gericht die Rechts¬
lage ansieht.

Skandalszenrn im Sächsischen Landtag.
Dresden 5. Juni . In der heutigen Sitzung des Land¬

tages kam es zu schweren Skandalszenen . Vor Eintritt in
die Tagesordnung verlangte der kommunistische Abgeord¬
nete Böttcher,  daß man die kommunistischen Anträge
betreffend die unbefristeten Verbote kommu¬
nistischer Zeitungen,  ferner den Antrag betreffend
Unterstützung der Bergarbeiter  noch auf die
heutige Tagesordnung setze. Der Landtagsprüsident er¬
klärte , daß zu dem ersten Punkt die Regierung sich noch
nicht zu einer Antwort entschlossen habe . Was den zweiten
Punkt anlange , so liege der Antrag nicht gedruckt vor.
Darauf wurden die kommunistischen Anträge gegen die
Stimmen der Antragsteller und der Linkssozialisten ab¬
gelehnt . Die Kommunisten verlangten weiterhin , die
nächste Sitzung am Freitag oder am Sonnabend vor
Pfingsten abzuhalten . Auch dieser Antrag wurde abgelehnt.
Als der Präsident vorschlug , die nächste Sitzung des Land¬
tages auf den 19. Juni festzusetzen und das Haus demge¬
mäß beschloß, verursachten die Kommunisten einen un¬
geheuren Lärm.  Der Abgeordnete Hertz sprang die
Stufen zum Präsidententisch hinauf , entriß dem Präsi¬
denten den Hammer und schleuderte ihn gegen den Regie¬
rungstisch . Auf den Tribünen erhob sich ein großer
Tumult.  Es ertönten Rufe : Nieder mit den Kommu¬
nisten ! Inzwischen ließ der Präsident die Saasirenen in
Tätigkeit treten . Alle Anwesenden verließen den Saal,
während auf mehreren Lastwagen herbeigeschaffte Sicher¬
heitspolizei  im Landtag erschien.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 7. Juni 1924.

Am Fest des Geistes . ,
Ein Vöglein singt in der überwölkten Frühe vor meinem

Fenster . Es ist draußen kühl, und die Welt liegt noch. in einem
stumpfen Grau . Und doch singt das Vöglein mit Heller, jubeln¬
der Kehle, und sein Vogelseelchen ist eitel Lust und Ergriffenheit,
seliges Eanz -Hingcgebensein an das Leben. Klingende Welt¬
innigkeit , weil es nicht anders kann. Sein innerstes, ihm unbe¬
wußtes Gesetz ist: Freude ! Freude ! Vertrauen , daß die Sonne
wiederkommen wird.

An uns Menschen muß ich denken! Sind wir nicht viel mehr
denn die Vögel unter dem Himmel und sind doch oft in unserm
Innern viel weniger als sie? Wo ist unter uns so viel reine
Freude ! So viel Lebensergriffenheit , so viel köstliches Ver¬
trauen ! Ach, wir eitlen Menschlein! Daß wir doch demütig wür¬
den vor dieser kleinen Kreatur und einmal so recht unserer Fad¬
heit und Hohlheit, unserer kühlen Verstandesmüßigkeit , unseres
ganzen gerissenen Wesens bewußt würden!

Daß wir vielleicht an einem Pfingstmorgen einmal nichts an¬
deres täten , als dem Ergriffensein der Vögel lauschten, so ganz
innig , so ganz kindcrhast froh und still und fein. Aber wie viele
können das noch in unserer materialistischen Zeit ! Gerade in der
oft übermäßigen Lautheit und Ceputztheit des Festes, wie es viele
feiern, liegt soviel Festlosigkeit, soviel Unpfingstlichkeit, daß man
bis ins Tiefste traurig sein muß ! Wo ist da etwas vom Geist
und sonderlich von dem heiligen Geist der reinen Freude und
Lebensergriffenheit , von dem neuen Geist zu spüren!

Pfingsten ist das Fest des Geistes! Daß wir dessen erst ein¬
mal wieder alle und als Deutsche und Menschen eines  Volkes
bewußt würden ! Daß uns reine , große Pfingstlichkeit erfüllte
und ein Hauch von jenem Geiste der ersten Pfingsten ! Gerade im
Angesichte alles dessen, was auf uns liegt und im „Angesichte
unserer Feinde !"

Geist tut uns not ! Erhabenheit aus der Tiefe unseres
Wesens ! Lebensergriffenheit , Dolksbewußtsein, Vertrauen , daß
die Sonne wieder kommt, Gläubigkeit an das Ewige , das Sich-
Einfühlen in den gewaltigen Zusammenhang alles Geschehens!
Es ist viel leichter, sich vom Geist berauschen zu lasten und von
gewaltigen Wogen sich emportragen zu lasten, als in Zeiten der
Dunkelheit und der Not , der schleichenden Nebel das heilige
Feuer in sich rein und stark zu erhalten oder sich zu füllen mit der
stillen Glut des Ewigen . In solchen Tagen erst beweist der
Mensch oder ein Volk, wes Geistes sie eigentlich sind und ob noch

I ein Funke Geistlebendigkett tn ihnen lebt. Ob noch in -den Tiefen
LeÄn ist oder der dunkle Tod alles schon erstarren ließ.

Ein stilles , feierliches Pfingsten  erfüll « unser
Land, ein Fest der Geist-Innerlichkeit ! An ihm wollen wir
unsere Würde messen und aus ihm die Hoffnung heben wie einen
güldenen Schatz aus Tiefen, auf den des Himmels reinste, schönste
Sonne fällt!

S o lastet uns Pfingsten feiern.
*

Zum 80. Geburtstage.
Alan schreibt uns : Ein gut abgestimmtes ^ o^perguartett

war heute morgen in der Stuttgarter Straße zu hören. Diese
Liedervorträge galten dem früheren Gärtnereibesitzer Privatier
Georg Maier,  der bei bester Gesundheit heute seinen 89. E e-
burtstag  feiert . Vor fünf Jahren war es ihm und seiner
Ehefrau vergönnt , das seltene Fest der Goldenen Hochzeit zu
begehen. Möge den beiden Ehegatten noch ein ruhiger Lebens¬
abend beschicken sein.

Tuberkulose -Opfertag in Württemberg.
Mit Genehmigung des Ministeriums des Innern ver¬

anstaltet die Zentralleitung für .Wohltätigkeit im ganzen
Land einen Tuberkulose -Opfertag . In Stuttgart und in
einer großen Anzahl von Bezirken findet dieser Opfertag
bereits an Pfingsten statt . Es ist Pflicht eines jeden , der
geben kann , sein Scherflein beizusteuern . Wer gibt , han¬
delt auch im eigensten Interests , denn der Kampf gegen
die Tuberkulose geht jeden an , weil die Verbreitung dieser
Krankheit für jeden eine Gefahr bedeutet.

Regimentstag Feldart .-Reg . Nr . 65.
Vor 25 Jahren wurde das Feldartillerie -Regiment

Nr . 65 gegründet . Zur Erinnerung an den IsirLndungs-
tag fand am Sonntag , den 1. Juni , ein Regimentstag in
der alten , reichbeflaggten Earnisonsstadt Ludwigs¬
burg  statt . Schon zu dem Empfang am Samstag abend
im Festsaal des Vahnhoshotels hatte sich eine stattliche
Anzahl früherer Regimentskameraden eingefunden . Die
Begrüßungsansprache hielt Oberst a. D . von Holland.
Eine Reihe schöner Lichtbilder rief die Feldzugserinnerun¬
gen wach. Am Sonntag morgen brachten die Früh - und
Vormittagszüge von überall her eine große Zahl von
Festteilnehmern hierher . So war es ein stattlicher Fest¬
zug, der sich gegen die Mittagsstunde vom Schwätzbänkle
zum inneren Schloßhof bewegte . Dort fand in Anwesen¬
heit des Eeneralfeldmarschalls Herzog Al brecht von
Württemberg und des Generalleutnants a . D . von Tog»
narellidie  Gedächtnisfeier statt , an der auch die 3. Ab¬
teilung des Artillerie -Regiments 5 mit einer Motorbat¬
terie teilnahm . Wie immer bei solchen Veranstaltungen
beteiligten sich auch die hiesigen militärischen Vereine und
die freiwillige Santätskolonne . Ernste Weisen der Mili¬
tärkapelle leiteten den feierlichen Akt ein , worauf Waffen¬
meister a . D . S chr e y im Namen des vorbereitenden Aus¬
schusses die große Festversammlung bewillkommnete . So¬
dann sprach Oberbürgermeister Dr . Hartenstein  im
Namen der Stadtverwaltung herzliche Worte der Begrü¬
ßung . Die Gedächtnisrede hielt der letzte Kommandeur des
Feldregiments Oberst a . D . von Tribig.  Er erinnerte
an die Taten des Regiments im Weltkrieg , an die Einig¬
keit des deutschen Volkes im Jahre 1914, die wiederkommen
müßte . Entblößten Hauptes sang die Versammlung das
Deutschlandlied . Mit dem von der Kapelle vorgetragenen
Württemberger -Lied und dem Vorbeimarsch der nach Bat¬
terien eingeteilten früheren Negimentsangehörigen vor
Herzog Albrecht hatte die Feier ihr Ende erreicht.

Vom Eo . Dekanatamt
wird uns geschrieben:

Die Bemerkung in dem Bericht über die gestrige Ge¬
meinderatssitzung in betreff des Religionsunterrichts an
dem Realprogymnasium und der Realschule hier ist geeig¬
net den Eindruck zu erwecken, als ob die ev. Geistlichen
die Erteilung des Religionsunterrichts am Realprogym¬
nasium ganz abgelehnt hätten . Sie geben tatsächlich den
Unterricht wie bisher , an Klaffe IV—VIl. Es ist ihnen
aber unmöglich , auch an Klasse I—IN den Unterricht neu
zu übernehmen.

Wetter für Sonntag und Montag.
Bei westlichen Luftströmungen behält die Wetterlage

bis auf weiteres unbeständigen Charakter . Für Sonntag
und Montag ist zwar in der Hauptsache trockenes , aber
vielfach bedecktes und nur zeitweise aufheiterndes Wetter
zu erwarten.

*
sSCV .) Pforzheim , 5. Juni . Vor kurzem ertranken in

der hochgehenden Nagold ein Kind und sein Vater bei dem
Versuch, das Kind zu retten . Der 27 Jahre alte ledige
Kettenmacher Alfred Trautz von Pforzheim benützte die
Gelegenheit , unter falschem Namen an die Witwe zu schrei¬
ben und ihr unter Vorspiegelung der Auszahlung einer
Erbschaft von 25 OVO Dollars , die er eben aus Amerika mit¬
bringe , den Vorschlag zu einer Besprechung in einem Hotel
zu machen . Trautz ist mehrfach vorbestraft , miißiggängig
und ein Heiratsschwindler . Die unglückliche Frau fiel auf
den Schwindel nicht herein , übergab den Brief der Polizei,
kam dann aber auf Anraten der letzteren mit Trautz zu¬
sammen . Der Schwindler wurde verhaftet und erhielt , jetzt
vom Schöffengericht im Hinblick auf die Gemeinheit der
Tat 1l4 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverlust.

(S ^ B .) Pforzheim . 6. Juni . Zwei Schwestern , eine
24jährige Frau und ein 13 jähriges Mädchen , gingen von
Dillstein über die Höhe bei Brötzingen am Steinbruch vo^
bei nach Hause . Als sie gerade den Steinbruch hinter sich
hatten , sprangen in der Dämmerung zwei Männer , die
links und rechts am Feldweg gelegen hatten , auf und
stürzten sich auf die Beiden , von denen di« ältere am Rock
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Matzt wurde , während die jüngere voraus war . Die Er»
»faßte ritz sich aber los und beide flohen hilfeschreiend zur
Staffel , auf der sie schwer zu Fall kamen . Auf die Hilfe¬

rufe machten sich die Wegelagerer davon . Die zwei Ueber-
'fallenen , namentlich die ältere , haben stark blutende Ritz-
und Quetschwunden an Beinen , Hüften und Kopf davon-
aetragen , sie waren einige Augenblicke besinnungslos.

(SED .) Stuttgart , 6 . Juni . Die Bauarbeiter , die
Ende letzter Woche wegen Lohnstreitigkeiten  die
Arbeit niedergelegt hatten , werden heute die Arbeit unter
den alten Bedingungen , die vor Ausbruch des Streiks be¬
standen haben , die Arbeit wieder aufnehmen.

(SEB ) Stuttgart , 6 . Juni . Die Stuttgarter
Bauausstellung  übertrifft in ihrer Ausgestaltung
alle Erwartungen . Ursprünglich in kleinem und beschei¬
denem Rahmen geplant , ist allmählich etwas Großzügiges
daraus geworden , wie es Stuttgart bisher noch nie ge¬
sehen hat . Die Zahl der Aussteller hat sich von Tag zu
Tag gemehrt und die Ausstellung wird sich mit großer
innerer Reichhaltigkeit über das ganze Gelände des alten
Bahnhofs bis zum neuen Bahnhof hinunter erstrecken.
Ausstellungen pflegen ja in der Regel nicht rechtzeitig fer¬
tig zu werden . Der Bauarbeiterstreik hat die Arbeiten
natürlich auch nicht gefördert . Aber trotzdem wird die
Ausstellung am Samstag , wenigstens zum Teil , eröffnet
werden . Im Laufe der Woche nach Pfingsten dürfte dann
auch der Nest der Ausstellung für die Allgemeinheit zu¬
gänglich werden . Das obere Ausstellungsgelände , dessen
Freigabe am Samstag erfolgt , umfaßt sieben Hallen und
das Freigelände l mit folgenden Abteilungen : Wissen¬
schaftliches , Innenausstattung , Möbel , Kunstgewerbe,
Zeichnungen , Modelle , Baubedarfsartikel , techn . Büro¬

bedarf , Heizung , Gas » Elektrizität , Baustoffe und Klein¬
bauten . Das untere Ausstellungsgelände besteht aus fünf
Hallen und dem Freigelände ll bis IV. Hier befinden sich
Baumaschinen , die Stuttgarter Sezession , Kleinmaschinen,
Werkzeuge , sanitäre Anlagen , Herbergs - und Siedlungs¬
wesen , Transportanlagen , Denkmalspflege , Gartenkunst,
Wohn - und Siedlungsbauten , sowie das Haus des Hand¬
werks.

Aus Geld -, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurs.
1 Eoldmark
1 Dollar
1 holl . Gulden
1 franz . Franken
1 schweiz . Franken
Reichsindexzifser
Coldumrechnungssatz für Steuern

1000 Ma.
4.24 Bill.

1573 .8 M « .
210 .» Ma.
738,8 Ala.

I .»3 Bill.
1VÜU M ».

Börsenbericht.

(SCV .) Stuttgart , 6 . Juni . Die Börse war heute
wieder sehr lustlos . Württ . Noten -s- 1 (59 ) , Spinnerei
Unterhausen — 5 (25 ) , Deutsche Verlag -s- 1 (21,5 ) . Salz
Heilbronn — 1,5 (37,5 ) , Wolldecken Weilderstadt — 3 ( 16)
Leinen Balubeuren -s- 1 (20 ) , Württ . Metall - s- 2 (32 ) .

Vieh - und Schweinemärkte.

Giengen  a . Br . : Zufuhr 221 Stück . Ochsen koste¬
ten 850 — 960 »kl, 1 Paar Stiere 300 - 600 -st . 1 Kuh 150
bis 460 -st , 1 Kalbel 200 — 450 -st , 1 Stück Jungvieh 80
bis 250 -st , 1 Farren 150 — 550 -st . Handel gedrückt . —

Sigm « ' ringen:  Zufuhr 50 Ferkel , 1 Rind . Ferkel
kosteten 35 — 40 -st das Paar . — Jllertissen:  Zutrieb
6 Ochsen , 11 Bullen , 5 Kühe , 48 Rinder und Jungrinder,
2 Kälber . Kühe kosteten 350 -st , Rinder 206 — 215 -st.
Jungrinder 120 — 125 -st . Von 83 zugeführten Ferkeln ko¬
stete das Stück 14— 24 »st. — Mün singen:  Ochsen
kosteten 200 — 765 -st , Farren 260 -st . Kühe 110 — 300 -st,
Kalbeln 250 — 400 »st, Jungvieh 80— 280 -st je pro Stück.
Milchschweine kosteten 13— 22 -st das Stück . — Wald¬
see:  Rinder 96 — 130 -st . Kalbeln 200 — 350 -st . Ferkel 30
bis 40 »st das Paar und Läufer 40 — 50 -st . — Weilder¬
stadt:  Zufuhr 54 Milchschweine . 1. Sorte 40— 42 »st , 2.
Sorte 36— 38 »st das Paar . — Bönnigheim:  Milch¬
schweine 12— 16 -st , Läufer 22 -st das Stück . — Kail¬
dorf:  Von 41 zugesührten Milchschweinen kostete das
Stück 15— 23 -st . — Obersontheim:  Zufuhr 210
Milchschweine . Preis 15— 25 -st das Stück . — Blau¬
fel den:  Zufuhr : 278 Milchschweine . Päarpreis 18— 44
Mark . — Mergentheim:  Zufuhr : 131 Milchschweine.
Paarpreis 30 — 45 »st. — Lreglingen:  Zufuhr 54
Milchschweine . Paarpreis 30 — 40 -41. — Schömberg:
Zufuhr : 39 Milchschweine . Paarpreis 32 — 48 -st.

Fruchtschrannc.

In Ebingen  kostete Haber 7 »st. Gerste 9 -st . Weizen
9 -st je der Zentner . — In Iller tis .se n kostete Ker¬
nen 7,80 — 8 »st, Roggen 7,20 — 7 .40 »st, Gerste 7— 7 .80 -st
und Haber 5,80 — 6 ^ t.

Tie örtlichen AltlnkandelSb '-eise Kursen selbsiverstünbllch nicht an Ken Börsm - unk
Großhandelspreisen peinessen werden , da für jene noch die sog. wirtschaftlichen ÄerkehrS-
tosien in Zuschlag kommen. D . Schrift !.

Kür oie SchrnHeiUlug verantwortlich : Friedrich Hanü Scheele.

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei , Calw.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am

nächsten Mittwoch » den 11. 3uni 1924
statifindenden

Pferde-, Meh-
il»d

Schmiueimlit
ergeht Einladung . Vieh aus verseuchtem , beziv . Bcobachtuugs-
gebiet darf nicht bcigcbracht werden . Ebenso werden Händler
aus solchem Gebiet nicht zugelasjen.

Calw , den 6 . 3uni 1924.

Stadtschulthoitzenamt : Eöhner.

Ealw.

Die städtische Flutzbadearistalt
ist eröffnet.

Die Badezeiten sind folgendermaßen festgesetzt:
Für Frauen : Schwimmbad und Badezeiten : Sonntag , von

9 — 11 . Uhr vorm : Montag und Donnerstag von 3 — 5 Uhr
nachm ; Dienstag » »d Freitag von 2 —4 Uhr nachmittags:
Mittwoch von 4 — 6 Uhr nachm : Badezeiten (Frauenäb-
trilung ) auch in der übrigen Zeit.

Neue Handelsschule : Dienstag nachm . 4 —6 Uhr : Mitt¬
woch und Samstag von 2— 4 Uhr nachm.

Für Herren : die übrige Zeit.
Die Badezeiten gelten auch für das mit der Badean¬

stalt verbundene Luftbad.
Fm Interesse eines geordneten Vadebetriebs sind

die Badezeiten genau einzuhaltcn.
Das städtische Flußbad darf nur nach Lösung einer

Kontrollkarte benützt werden . Dieselbe ist aufzubewahren
und auf Verlangen vorzuzcigen.

Die Badcpreise sind wie folgt festgesetzt.
1 . Eine Badezelle , auch wenn dieselbe nur als Auskleide-

rnuin benützt wird, . 25 G .Pfg.
2 . Ein Schwimmbad (im Schwinimtrog und im Freien

Erwachsene . 15 „
Kinder bis zu 14 Jahren . 5 „

3 . Mchrheitskartcn tsür Erwachsene)
10 Zellenbäder . 2 G .M.
10 Schwimmbäder . 1,20 „
Bademäsche ist mitzubringen

Das Baden im jreien Fluß ist nur geübten Schwimmern
gestaltet . Nichtschwimmer sind auf die Benützung der Bade-
zellen und den Schwimmtrog angewiesen . Einen durch
Außerachtlassung dieser Vorschriften entstandenen Schaden
hat die Stadtverwaltung nicht zu vertreten.

Das Baden in der Flußbadanstalt außerhalb der
festgesetzten Badezeiten , sowie das Mitbringen von

ist streng untersagt und wird bestraft.
«r» . m § Einbruch der Dunkelheit ist das Baden verboten,
^tie oadwarterin ist angewiesen , für Aufrechtcrhaltung von
rirünung und Anstand zu sorgen . Aber auch die Bade-
gaste werden ersucht , auf gute Sitte im Bad zu halten und
jeden Anlaß zu Klagen zu vermeiden.

bür Luftbadczmecke ist allein der hiefür vorgesehene
Platz zu benutzen . Insbesondere ist das Betreten des rechten
Nagoldufer , und des Wegs auf dem linken User im Bad-
anzug verboten und strafbar.

Die Benützung des städt. Kahns durch die Badegäste
ist nur im Notfall gestattet.

Zur fleißigen Benützung der Badanstalt wird eingeladen.
Calw , den 7. Juni 1924.

Stadtschuliheißenaint : <8 ö h „ er.

Wir empfehlen billig:

, k.Whaker»Gerste.
«sU- Ps - rde). " '

Gew. Sthlmdmr, llutemit-enW,
- Fernsprecher 2.

Fn der Strafsache gegen die am 8. April 1860 in
Slammheini gcb . » nd dort wohnhasle»

Christine Zizmann
geb. Günther»

wegen Milchsälschung,
hat das Amtsgericht Calw in der Sitzung vom 28 , Mai
1924 , an welcher tcilgenommen haben:

Amtsrichter Dr , Otto als Vorsitzender,
Ger .-Ass. Pfizenmaicr von Neuenbürg als Beamter
der Staatsanwaltschaft,
Not .-Prakt . Schlotterbeck als Gcrichtsschreibcr,

für Reckt erkannt:
Die Angeklagte wird wegen eines Vergehens der
Milchsälschung i. S. des8 10 Ziffer1 II. 2
Nahrungsmittelgesetzes

zu der Geldstrafe von SS Mk.
im UneinbringiichkeitHill zu 15 Togen Gefängnis,
sowie zur Tragung der Kosten des Verfahrens
verurteilt.
Das Urteil ist auf Kosten der Angeklagten durch
I maliges Cinrücken im Calwer Tagblatt öffemlich
bekannt zu machen.

(gcz .) Amtsrichter Dr . Ott o.

Vorstehende Ausfertigung wird beglaubigt und die Voll¬
streckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Den 5 . Funi 1924.
Gerichtsschrciberei des Amtsgerichts Ealw

Notar .-Prakt . Echlotterbcck.

Arteil.
In der Strafsache gegen die am 30 . Dezbr . 1901 In

Zwerenberg geb . und dort wohiih , Landwirtstochter

Marie Dürr
wegen Milchfälschung,
hat das Amtsgericht Calw in der Sitzung vom 28 . Mai
1924 , an welcher teilgcnommen haben:

Amtsrichter Dr . Otto als Vorsitzender,
Ger .-Ass. Psizenmaier von Neuenbürg als Beamter
der Staatsanwaltschaft , ,
Not .-Prakt . Schloltcrbcck als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Die Angeklagte wird wegen eines Vergehens der
Milchsälschung i. S. des 8 10  Ziffer 1
Nahrungsmittelgesetzes

zu der Geldstrafe von 1VS Mark
- im Uneinbringlichkeitsfall zu 20 Tagen Gesängnis

u . zur Tragung der Kosten des Versahrcns verurteilt.
Das Urteil ist durch I maliges Einrllcken im Calwer
Tagblatt auf Kosten der Angeklagten öffentlich be¬
kannt zu machen.

(gez .) Amtsrichter Dr . Ott o.

Vorstehende Ausfertigung wird beglaubigt und die Voll¬
streckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Den 5 . Funi 1924.
Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts Calw

Notar .-Prakt . Schlotterbeck.

NIS
Schweineversand ».Stuttgart

Seruspr .141

^ Grö ßte modernste Bet riebsan la ge. M
Ein großer Transport erstklassiger

htMMrmr Rrkel und Msers-meine
(echter Hoyaer Schlag , zur Mast weitaus bestgeeignete Tiere)
ist bei mir eingetroffen . Direkter Verkauf und Versand
zum Preise von etwa 7V bis 8V Pfennig pro Pfund
lebend ad hier.

Beförderung größerer Posten an Gemeinden , Vereine
«sw . durch eigenes Lastauto.

IW . Die Schwein « können sofort nach Pfingsten ab«
gogrben werden.

Achtung!
Auf dem hiesigen Postamt

wurden an eine Frau am
Donncrsmg Abend zwischen
5 und 6 Uhr

unrichtige
Steilermarken

abgegeben . Die Frau wird
gebeten , die Marken sosort
am Postschaller gegen die
richtigen Sorte » umzutaujch.

Alle einschlägigen
Arbeiten

werden gut und billig aus-
gcführt,

Anzugftoffe
von Mk . 4 .— an pro Mir.

bei
Sedelmaier , Schneider,

Ledcrstraße 168.

Sr . Hennesarth,
Tapeziergeschäst

Schnlgasse 5 beim Nathans.
Lager in
Sofas,

Chaiselongues,
Tapeten.

Zahlungserteichlerung
gcstitttct .Besichtigungiedcrzcit

ohne Kaufzwang.

Umständehalber habe
ich zu verkauft » gegen
Teilzahlung an best-
rcnommierlen Strickerei-

s betrieb 1 16/90 er mod.
vollständig fabrikneue

Großer ' sche

RmhinaWue
2KltrzMlm-
strildtnaschiiieli

6/21 und 6 ' /-/33 cm , be¬
reits neu und garantiert
betriebsfähig.

Gesl , Angebote mit
gleichzeitigem Höchstgebot
sind zu richten an die
Geschäftsstelle bs . Bl. l

Möttlingen.
Ein größ . Quantum gesiebten

Schwarz¬
kalk

gibt ab , Kann auch zugeführt
werden.

LH . Weiß.

6Wehl
Kann abgeholt werden
solange Vorrat vorhanden.

Ernst BurkhardL Eie.
Ünterreichenboch.

W . Schulz I
Heilkundiger » Augendiagnose , '

Homöopathie z

"A PforzheimV "'
(am Schloßberg) (Telefon 3979)

Sprechstunden erst ab 16 . Juni
vorm . 8 — 11 Uhr , nachm . 4 — 7 Uhr.

Mittwoch Nachmittag keine Sprechstunde.

Calw.

Ziini Wohnhaus » cubau  des Herrn Obersekretär
Schmidt  hier sind die

Grad-,Vetomer-,Maare»,Stemhmiw-.
Zimmer-, Slastzae» «. Schmedarbeitca
im Submissionsweg zu vergeben.

Die Unterlagen find aus dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einsicht aufgelegt und wollen Angebote nach de » ein¬
zelnen im Arbeitsbeschrieb ansgesllhrten Positionen bi»
Dienstag de » 10 . ds . Mts . , vormittags 12 Uhr eilige-
reicht werden,

Calw , den 3 . Funi 1924.
Köhler , Architekt.

Bestellungen  auf

Maschinenpreßtorf
sowie alle anderen Sorten

Brennmaterial
zu äußersten Preisen nimmt entgegen

Friedrich Bauer.
Aufgeweckter , ehrlicher

Zunge
Kann sofort

als Schrift¬
setzerlehrling

zur gründlichen Ausbildung
im Satz wie an Maschine»
eintreten . Kost u . Wohnung
im Hause.
Buchdruck.3ul.Raeth,

Weilderstadt
Feriifpr . 33 , Wochenblatt»

verlag Buchhandlung.

Für sofortigen Eintritt
werden

2 Küchen¬
mädchen

gesucht.
Kurhaus Waldeck

Schömberg b. Wildbad

Suche per sosort oder 15.
Juni ein ehrliches , fleißiges

MW
das womöglich selbständig
kochen kann.

Frau Anna Hanber.

Ein tüchtiger

MlülM
Kann sosort eintreten bei
Güterbeförderer Bauer.

Stoffreste
in nur bester Qualität , sowie

Schweizer-
Stickereien

empfiehlt äußerst bülig
Scan Weder,

obere Marktstraße 31.

Liebenzell.

Rost
verkauft

A . Rühle.

Perkaufe de»

Gras¬
ertrag

meiner Wiese an den Meist¬
bietende».

Lhr. Rexer,
Schmiedmeister.



Am Pfingstsonntag

^ eröffne  ich meine
Gartenwirtschaft

Von 6— 8 Uhr nachmittags

wozu ich Freunde und Be¬
dankte freundlichst einlade.

Paul Nonnenmann
zum Waldhorn , Hirsau.

MMsI mid Mf

MWd »d
! v̂iecker § evLki » b ^ . H

^s. entern.

Klavierstimmer und-Techniker
Oskar Klöpfer

der Firma
Schiedmayer , Pianofortefabrik, Stuttgart,

ist ab Dienstag den 1v . 2uni

in Calw und Amgegend tätig.
Aufträge bitte nur an Herrn Hptl . Aichele , Calw ein¬
senden zu wollen.

diS . Zum Schutze des Publikums vor Schwindlern
tragen unsere Techniker eine» schriftlichen Ausweis bei sich.

Arteil
e wie untenstehend laufen täglich ein. Mache » auch
Sie einen Versuch mit de» Spezialitäten der Firma

Robert Ruf,  Ettlingen.

Nur » » « iUvIkvvi »« »» mit Zutaten.
„Nur, «, » " Rus 's getrocknete Aepfel mit Zutaten,

in Paketen zu 50 und zu 100 Liter
Nu ! » IN« » r » n » » liL mit Heidelbcerzusatz.
„NpLsIins " Rus 's Mostansatz mit Aepseizusatz in

Flaschen zu 50 und zu 100 Liter.
— Mit und ohne Süßstoff . —

Ober die Ibach,  II . März 1924
Möchte Herrn Ruf bitten , uns so bald wie mög¬

lich 1 Paket Heidelbeeren fllr 150 Liter und 1 Paket
Heidelbeeren für 200 Liter ohne Sützstofs zu senden.
Waren mit der letzten Sendung sehr zufrieden und
denken wieder so guten Hcidelbeerwci » machen zu
können . gez. : Wilhelm Schölch.

Niederlagen:  Fr . Lamparter , Calw ; Karl
Straile . Althengstett : Gottl . Walz , Deckcn-
psronn : Gottl . Sattler , Stammheim : Conjuin-
verein Simmozheim ; Emil Körner . Hirsau:
Oskar Fiidler , Hirsau : Hermann Kurz,
Liebcnzell : 2 . BeuttlerWwr .,Unterretchenbach.

IMWMM kllll. M.
kklaNtaiontag ililW! Z'/- lltir mul8 lim:

<M

?!

SiniltlMkit rMML"
»luiMiie:

NIillMel ln8 Weil illikli Hein«olmln
m Nlikülireie SSlinie ma üilliff tlmtr.

ledtkorni«»: Lllllpliü lll5 ülltlllMdkI'
vm veserrter vnüierrer

Vsdea stelle suk! Visses Werk sckiläert cien beiciensveg
eines elternlosen illääciiens , lias das lieben dis rur bitteren
dieize auskostet , etem niciits erspart bleibt, nicbt einmal clas
üekänxnis unä clas, ^estütrt von einem väterlichen kreuncte,
in cier Arbeit sein OILck iinäet. vocli viecler ärokt Nies
mübsam sukxebaute Werk rusammenrustürren ; encliiek kinäel
sie in cler biede eines Cannes kriecien unä Luttuebt vor cien

8türmen äes kedens.

vs ?SRLske unü Lpielv ŝn r
l5 . )uni : „Keule aus WärmisnN" (8iinclen cler Väter).

22. )uni : „kriäeriLus llex " lll. Veil.
29. )uni : „kriclericus kex" lV. Veil.

4.—7. )uli : „fiiibelungen" l. Veil Lie^srieä.

provisionskrhiestentenmsrk-
reclinunz / IVert-

destdndi ^e pentenmsrkspgr-
E Konten / Llkekten / Oeld-

gexrünäet 1862, neue Uaktsumme I 596 000 üoldmark wecksel / Ltsblksmmern.

Irelenss 6 «scliirr

k« ÜW, 8t«il1Wt
ViidliMzlliM ii. -Wmttz
Hi kelctzer iiuMlli! imtlr» MMi kkeke»

emptietilt:

NMrlcd rekAkM. 8aü lelWcd.

WohnungsLousch?
Biete an:

Frei gelegene Wohnung mit 3 Zimmern
und 1 kleines , nebst Zubehör

in Hirsau
gegen 3-Zlmmerwohnung nebst Zubehör

in CrUw.
P . Pfeffer , Hirsau , Wilhelmstr. Nr. 141.

Sommerjspps«
Zeughosen . Lederhosen, Sporthosen

^ in allen Größen

PaulRäuchle , Calw . .

NetallbeMa
Ltalilmatr ., KinclLrdett ., ctir.
an private . Kal.il . 46 3 lrei.
LisenmöbelkabrikSukl Iliiir.

Z
1 Flasche

Apotheker

ttosidskL' z Tropfen
tlSlise., t mit Tabletten,
^l ^do I bei Störungen

ÜrgM 'Ä ». Unpünkttich-
keltcn wirksam u. altbewährt

Mb . 5 .-
Postvcrsand geg. Nachnahme

/

Chirurg . Artikel jeder Art,
Fraucnduschen , Ball u. Birn-

spritzcn, Doppclclysos
durch Sanitätshaus

Medieo
Nürnberg 105

Karolinenstratzt 47.
Preisangebot aus Wunsch.

Mheute
kann ich auf meine sämilichen

Schuhwaren
als Pfingstgruß eine

Sonder-
Vreireriolthigiiiiz

geben.

Frau 3. G. Fischer.
Witwe, Badftr . 366.

illiige üoMmea
verwenden nur

^ Lllllil»

Keit̂ ebalt xarantiert
85 Prozent.

Das idealste Vascbmiitel
der QeZenwart.

^IleiniZer Hersteller:
Ob. 8cblatterer , Lalw.

vederall erbkltlicb.

Wo«

Alm a. D.
Söflingerstr . W

die bekannte

Skt-
lltdkllttS
der Schäsereibesitzcr ist
jetzt ln der Lage auch die
Wolle von Einzelschaf¬
haltern anzunehnien.

Prompte Lieferung . Aus
Wunsch sofort Tausch,
reichhaltigste Auswahl.

Bewährte , unerreichte

EdeleezLugmfse
in Wollwaren

aller Art.

Beachten Sie unsere
Schutzmarke ! Heute

Warcntausch lohnender
als Wollverkaus.

VMIiäiE
^ckiukcreme/o

Ich sag Dlr 's heut schon
liebe Braut,

Schuh putzt man nur mit
„Bussclhaut ",

Hast schönsten Glanz,
sparst and) an Geld,

Und bist damit stets
gut gestellt.

Schwere Italiener
sowie Steiermärker

Eier
empfiehlt

Heugle, Bischoffsiraße.

in verschiedenen
Ausführungen

billigst dri

Carl Herzog
Eiseuhandlung.

Frische

Tafel.
Butter

per Psd . Mk . 2.—

N. LtiWlMcr.

D Feinsten D

Himbeersaft

Kleidungsstoffe
Schürzen
alle Grüßen
Sommerjuppen
Manchesterhosen
Cisemvaren
Sensen
Gabeln
Haushaltungs¬

artikel
Lebensmittel
Kristallzucker

Psd . 49 Psg.
CmMuti'.lerlW
Weinessig
Mostrosineil
(feinst siiß) per Zir . Mk . 34.50
Sämtl. Oelsarbm
Leinölfirnis
Leinöl
Fahrradschlüuche
Fatzrradmönte!
crstkl. Fabrikat „Dunlop-
Kohlen alle Sorten
empfiehlt billigst
C. Straile,

Althengstett
Fernsprecher 115 AmtCalM.

Bon cuicin Werksange»
hörige » der Floreatnietall-
werke Hirsau wird sür sofort
einZimmer

gesucht.
Suche 15 —20 31 ».

guteingebrachtcs , altes

Heu.
Ludm. Ehrhardt,
Unterreichenbach.
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